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Uri. Seelisbcrg. Im Alter von erst 30 Jahren starb
am 12. April Hr. Xav. Camenzind, Lehrer und Organist.
Ein Nachruf aus berufener Feder ist uns für eine nächste
Nummer angekündigt.

Schwyr. "Wie in Nr. 7 der „Schweizer-Schule" mitgeteilt

wqrde, waren im Kt. Schwyz infolge Domission der
bisherigen Inhaber 4 Primarlehrerstellen.neu zu besetzen.
Die Nachfolger sind nun, teilweise unter grossen Schmerzen,

geboren. An die vakante Stelle nach Schwyz kommt
Lehrer Mrd. Rauchenstein von Altendorf, der nach
Versehung verschiedener Vikariate hiemit eine feste Anstellung

erhält. Nach Schindellegi kommt Herr Julius Zehn-
der, von Neuheim, Kt. Zug, bisher Lehrer in der
Erziehungsanstalt Rathausen. Küssnacht wählte Herrn Peter
Gadient von Trimmis, Kt. Graubünden, zuletzt Lehrer in
Zizers. In Tuggen endlich siegte Herr Heinrich Schriber.
Er ist Bürger von Schübelbach, absolvierte letztes Jahr
das schwyz. Lehrerseminar und wirkte nun am Institut
Montana in Zug. Bei der Besetzung sämtlicher Lehrstellen

gaben die musikalischen Kenntnisse der Kandidaten
(Jen Ausschlag. Es beweist dieses aufs neue, dass musikalisch

begabte Lehrer leichter eine Anstellung erhalten.
Darum wäre es von Vorteil, wenn die Lehramtskandidaten
eine gute musikalische Vorbildung ins Seminar mitbringen

würden. Auch die Bergschule auf Rigiklösterli erhielt
in Frl. Gassmann, Tochter von Musikdirektor A. L.
Gassmann in Zurzach, eine neue Lehrerin. Allseits willkommen

im Lande Schwyz auf eine lange, gesegnete
Wirksamkeit. F • M.

Zllfl. § An unserer Sektionsversammlung vom 6. ds.

hielt Hochw. Herr P. Othmar Scheiwiller, Philosophieprofessor

am Stifte Einsiedeln, einen tiefschürfenden Vortrag
über das aktuelle Thema: „Schule und sexuelle
Aufklärung.'' In überaus klarer und. fesselnder Weise wurde
der heikle Stoff behandelt. Da man'wünschte, es. möchte
die praktische Arbeit vollständig in der „Schweizer-

Schule" veröffentlicht werden, sehe ich von einer Skizzic-
rung ab. —

Kürzlich ist der siebente Band des grossen Werkes
über „Analythische Chemie" von Herrn Dr. A. Rüdisiile,
Rektor an der Zuger Kantonsschule, erschienen. Die sehr
fleissigo Arbeit findet in der ausländischen Fachpresse
eine ungemein anerkennende Würdigung. So schreibt die
„Deutsche Chemiker-Zeitung": „ Den Wert und die
Brauchbarkeit des Werkes noch besonders hervorzuheben
ist müssig, nachdem es schon seit 10 Jahren einen
hervorragenden Platz unter den analythischen Spezialwerken
einnimmt. Man kann nur wünschen, dass die noch
vorgesehenen Abteilungen des Werkes bald folgen und dieses
einzigartige analythische Nachschlagewerk vollendet
wird." — In der „Oesterreichischen Chemiker-Zeitung"
lesen wir: „Dieses epochale Werk bildet ein Belehrungs-
mittel nicht nur für den Studierenden, sondern auch für
den Chemiker und im weitern Sinne auch für die Industrie.

Dieser Band stellt sich den bewährten frühern
Teilen des Werkes würdig an die Seite."

Wir freuen uns aufrichtig über die schmeichelhaften
Anerkennungen, welche die wissenschaftliche Tätigkeit
unseres verdienten Sektionsmitgliedes erfahren hat, und
beglückwünschen ihn herzlich.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins der Schweiz
Verdankung. Hr. Kollege Jos. Müller, Flüelen, schenkte am

8. April der Kasse Fr. 30.— (d. h. die Hälfte des bezugsberccli -

tigten Krankengeldes), welche Feundlichkcit wir hiemit herzlich

verdanken.
St. Gallen, 9. April 1930.

per Kommission: Der 'Aktuar.
Aus Seelisberg erreicht uns die Trauerbotschaft, dass

am 12. April 1930 unser treues Mitglied
Hr. Lehrer Xaver Camenzind

im schönsten Alter von 30 Jahren, gestorben ist. Er gehörte
unserer Kasse seit 1. September 1920 an. Am 6. April wurde
uns gemeldet, er sei an Gelenkrheumatismus erkrankt. Der liebe
Kollege ruho in Gottes Frieden. R. I.'P.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident W Maurer Kantonalschulinspektor Geissmatt¬
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University de Neuchatel

Deux cours de vacances de frangais
1. Du 14 julUet au 7 aoüt
2. du 11 aoftt äu 5 aeptembre.

Pour tous renseigneraents s'adresser au
1307 Secretariat de l'Universit6.

Kollegium StKarl, Pruntrut
Französisches Gymnasium, Real- und Handelakurse

Spaalalkura für SehMar dautsctiar
Zunge. um

Beginn des Sommersemesters: SS« April

Den tit
Lehrerinnen
und Lehrern

gtwkhren wir bei Bestellung

von einspaltigen Gele-
genheltsanzelgen (Kaufs
und Vckaufzgesuche,
Tauschgesurhe. Stellengesuche

etc„> urd -bei
Voreinsendung der Insertions-
gebühren

Ol

3 033'
Rabatt

Ein derartiges einspaltiges
Gelegenbeltsinserat kostet
also ftlr sie nur 10 Rp. pro
Millimeter Höbe, ein Inserat

von s. B. 40 Millimeter
HOhe demnach nur Kr. 4.-.

Der Kostenbetrag Ist so
vom Inserenten selbst
auszurechnen und Im voraus
auf Postcheck-Konto V b 92
Verlag Otto Walter A.-G.,
Kto. Schwelzerschule, Ol
ten. einzuzahlen oder dem
Verlag mit der Bestellung
In Briefmarken elnzusen
don. Ilia-rate mit Chlffre-
gebflhr kosten 90 Cts mehr-

(SM)
1» Eiosifai hnmaniatiachea Mldchenrymnaiium der ka>

tholischen Schweiz mit Zweisprachigkeit. / Sieben Jahrea-
Icurte / Reifezeugnis eidgenössisch anerkannt } Internat
und Externst. 1318

2. Spezielle Kurte für lebende Fremdsprachen / Staatliches

Diplom ifir Französisch / Gelegenheit zur Anfeiti-
gung kunstgewerblicher Arbeiten / Ausbildung in Musik
und Getsog.

Studienhaas mit moderner Einrichtung / Vorzügliche Ver
pflogung / Beste GewShr fur gediegene, religiöse, intellektuelle

und praktische Bildung.
Trimesterpreist Schlafaaa' Fr. 350.— / Zimmer Fr. 400.—

Eintritt Frühling und Herbat / Um Auskunft wende man
sich an die
Direktion der Acsdömie Ste-Croix, Freiburg (Schweiz).

Institut Sainte-Harle
SainMfaude (Iura) France.

Katholische. Knabenpensionat, HandeUkurae
und Sprachinstitut Spezialkurs für Sdiüler

deutscher Zunge. 1306

Beginn: 28. April.und 1. September.
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